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Geleitwort der Reihenherausgeber

Die Entwicklungen der letzten Jahrzehnte im Suchtbereich sind be-
achtlich und erfreulich. Dies gilt für Prävention, Diagnostik und
Therapie, aber auch für die Suchtforschung in den Bereichen Biologie,
Medizin, Psychologie und den Sozialwissenschaften. Dabei wird
vielfältig und interdisziplinär an den Themen der Abhängigkeit, des
schädlichen Gebrauchs und der gesellschaftlichen, persönlichen und
biologischen Risikofaktoren gearbeitet. In den unterschiedlichen Al-
ters- und Entwicklungsphasen sowie in den unterschiedlichen fami-
liären, beruflichen und sozialen Kontexten zeigen sich teils über-
lappende, teils sehr unterschiedliche Herausforderungen.

Um diesen vielen neuen Entwicklungen im Suchtbereich gerecht
zu werden, wurde die Reihe »Sucht: Risiken – Formen – Interven-
tionen« konzipiert. In jedem einzelnen Band wird von ausgewiesenen
Expertinnen und Experten ein Schwerpunktthema bearbeitet.

Die Reihe gliedert sich konzeptionell in drei Hauptbereiche, sog.
»tracks«:

Track 1: Grundlagen und Interventionsansätze
Track 2: Substanzabhängige Störungen und Verhaltenssüchte im

Einzelnen
Track 3: Gefährdete Personengruppen und Komorbiditäten

In jedem Band wird auf die interdisziplinären und praxisrelevanten
Aspekte fokussiert, es werden aber auch die neuesten wissenschaft-
lichen Grundlagen des Themas umfassend und verständlich darge-
stellt. Die Leserinnen und Leser haben so die Möglichkeit, sich ent-
weder Stück für Stück ihre »persönliche Suchtbibliothek«
zusammenzustellen oder aber mit einzelnen Bänden Wissen und
Können in einem bestimmten Bereich zu erweitern.
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Unsere Reihe »Sucht« ist geeignet und besonders gedacht für Fach-
leute und Praktiker aus den unterschiedlichen Arbeitsfeldern der
Suchtberatung, der ambulanten und stationären Therapie, der Re-
habilitation und nicht zuletzt der Prävention. Sie ist aber auch glei-
chermaßen geeignet für Studierende der Psychologie, der Pädagogik,
der Medizin, der Pflege und anderer Fachbereiche, die sich intensiver
mit Suchtgefährdeten und Suchtkranken beschäftigen wollen.

Die Herausgeber möchten mit diesem interdisziplinären Konzept
der Sucht-Reihe einen Beitrag in der Aus- und Weiterbildung in
diesem anspruchsvollen Feld leisten. Wir bedanken uns beim Verlag
für die Umsetzung dieses innovativen Konzepts und bei allen Autoren
für die sehr anspruchsvollen, aber dennoch gut lesbaren und pra-
xisrelevanten Werke.

Das Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätssyndrom ist primär
eine klassische Erkrankung des Kindes- und Jugendalters und damit
eine Herausforderung für Kinder- und Jugendpsychiater, Kinderärzte,
Lehrer und natürlich die Eltern und Angehörigen. In den letzten
Jahren hat sich aber die Erkenntnis durchgesetzt, dass insbesondere
die schweren Fälle von ADHS sich nicht einfach »auswachsen«, son-
dern mit etwas veränderten Symptomen und Problemen in das junge
und dann auch spätere Erwachsenenalter übergehen. Diese Tatsache
ist unter dem Blickwinkel der Suchtentwicklung höchst bedeutsam,
denn ADHS-Patienten sind in besonderer Weise gefährdet, Substan-
zen auszuprobieren, Risiken nur begrenzt einschätzen und bewerten
zu können, stets für neue Reize offen zu sein und auch oft die Folgen
ihres Tuns nicht richtig zu überblicken. Dies führt dazu, dass bei
einem Drittel aller Jugendlichen mit ADHS eine Suchtgefährdung
vorliegt und hier dringender Handlungsbedarf besteht.

Monika Ridinger stellt in ihrem Buch die ungünstige Konstellation
einer ADHS-Erkrankung und einer Suchterkrankung dar, wobei zu
bedenken ist, dass auch noch weitere sog. Komorbiditäten wie bei-
spielsweise die Depression oder die Angsterkrankung hier eine
wichtige Rolle spielen. Es bedarf also eines umfassenden Verständ-
nisses des ADHS mit seinen vielfältigen Zusatzproblemen, um die
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entsprechende Suchtthematik adäquat angehen zu können. Monika
Ridinger ist seit vielen Jahren in diesem Sektor wissenschaftlich,
klinisch und beratend tätig und blickt auf eine große Zahl an Pati-
enten zurück. So gelingt ihr eine Kombination aus wissenschaftlicher
Basis und klinisch-praktischer Anwendung, die dem Leser bzw. der
Leserin in diesem komplexen Feld eine Richtschnur sein wird. Die
Herausgeber sind davon überzeugt, dass Diagnostik, Therapie und
Rehabilitation von ADHS-Patienten mit Suchterkrankungen hiermit
gut unterstützt werden.

Oliver Bilke-Hentsch, Luzern
Euphrosyne Gouzoulis-Mayfrank, Köln

Michael Klein, Köln
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